
Stoppt das Töten in der Ukraine – 
für Waffenstillstand und Verhandlungen!

Aktionen zum Jahrestag des russischen Angriffskrieges

Der Krieg ist ein Verbrechen an der Menschheit. Wir verurteilen den völkerrechtswidrigen An-
griffskrieg Russlands auf die Ukraine, der seit dem 24. Februar 2022 zu hunderttausenden 
Toten und Verletzten sowie Millionen Geflüchteten geführt hat.
Abertausende von weiteren Menschen drohen diesem Krieg zum Opfer zu fallen. Der Schat-
ten eines Atomkrieges liegt über der Welt. Dieser Krieg, wie alle anderen, konterkariert außer-
dem den Kampf gegen die Klimakrise. Es ist die Verantwortung und Pflicht der Staaten und 
Völker, der Gewalt Einhalt zu gebieten.
Wir sind solidarisch mit den Menschen in der Ukraine. Wir erkennen ihr Recht auf Selbstver-
teidigung an. Wir stehen an der Seite derer, die die Logik des Krieges durchbrechen wollen, 
zum Beispiel durch zivilen Widerstand, gewaltfreie Aktionen, Desertion oder Kriegsdienstver-
weigerung. Alle Menschen, die sich dem Krieg entziehen möchten, müssen Schutz durch hu-
manitäre Visa und Asyl finden.

Wir fordern:
• diplomatische Initiativen durch die deutsche Bundesregierung, 

die EU, die Vereinten Nationen, die OSZE und andere
• einen Waffenstillstand und Friedensverhandlungen unter 

Einbeziehung aller relevanten Akteur*innen
• den Rückzug des russischen Militärs aus der Ukraine
• alles zu tun, um einen Atomkrieg zu verhindern und den

UN-Atomwaffenverbotsvertrag voranzutreiben sowie
• den Ausstieg aus fossilen Energieträgern, um keine weitere 

Finanzierung des Krieges zu ermöglichen und die 
Klimakatastrophe abzuwenden.

Krieg bedeutet Tod, Gewalt, Flucht, Vergewaltigung und Folter für die unmittelbar Betroffenen.
Er bedeutet auch Nahrungsmittelknappheit, Hunger und Armut für die mittelbar Betroffenen, 
vor allem im Globalen Süden. Eine Erhöhung der Rüstungsausgaben, militärische “Sonder-
vermögen”, Drohungen und weitere Eskalation dürfen keine Antworten darauf sein.
Und schließlich ist es auch hier, wie in jedem Krieg, essentiell, dass wir uns die Anteile westli-
cher Politik am Unfrieden bewusst machen, sie verurteilen und ihnen entgegenwirken. Die 
viel zu oft konfrontative Politik der NATO, die unfaire Wirtschafts-, Energie- und Handelspolitik
und vor allem die massive Aufrüstung auf allen Seiten müssen ein Ende finden.



Sicherheit und Frieden für alle können nur gemeinsam und nicht gegeneinander erreicht wer-
den. Das Völkerrecht muss dabei höher stehen als die Machtinteressen einzelner Staaten.

Stoppt das Töten in der Ukraine! 
Für Waffenstillstand und Friedensverhandlungen!

Werdet aktiv für eine friedlichere Welt!
Wir rufen für das Wochenende vom 24. bis zum 26. Februar 2023 zu gewaltfreien und vielfältigen Pro-
testen für das Durchbrechen der Gewaltspirale, für einen Waffenstillstand und Friedensverhandlun-
gen, gegen den Angriffskrieg Russlands in der Ukraine und gegen das Aufrüstungsprogramm der 
Bundesregierung auf, mit dem Deutschland bald einen der größten Rüstungsetats der Welt hätte.

Wer wir sind
Wir sind ein Bündnis zivilgesellschaftlicher Organisationen und sind solidarisch mit allen Menschen, 
die sich gegen Krieg einsetzen. Wir laden alle Menschen ein, die sich gegen den Krieg und gegen 
Aufrüstung einsetzen möchten!
Für Menschen und Gruppen aus dem nationalistischen und antidemokratischen Spektrum ist auf un-
seren Aktionen kein Platz. Ebenso erteilen wir Menschen und Gruppen, die wissenschaftsfeindlich 
sind, die Journalist*innen angreifen, sowie Menschen und Gruppen, die Verschwörungsmythen an-
hängen und/oder diskriminierende Botschaften und gruppenbezogene Menschenfeindlichkeit wie etwa
Rassismus, Antisemitismus, Sexismus verbreiten, eine Absage.

Der Aufruf wird auf Bundesebene unterstützt von: Aktionsgemeinschaft Dienst für den Frieden; attac;  
church and peace; Deutsche Friedensgesellschaft – Vereinigte KriegsdienstgegnerInnen; Forum Frie-
densethik; Frauennetzwerk für Frieden ; NaturFreunde Deutschlands; Netzwerk Friedenskooperative; 
Ohne Rüstung Leben; pax christi; Sant’Egidio; Sicherheit neu denken; Vereinigung der Verfolgten des 
Naziregimes – Bund der Antifaschistinnen und Antifaschisten   (Stand 16.1.23)

Kundgebung in

MAINZ

Samstag, 25. Februar 2023

16 Uhr, Gutenbergplatz  

Musikalische Begleitung: Strohfeuer Express 

Zur Kundgebung in Mainz laden ein:

• attac Mainz  https://www.attac-netzwerk.de/mainz

• Deutsche Friedensgesellschaft – Vereinigte KriegsdienstgegnerInnen 
(DFG-VK) Mainz-Wiesbaden www.dfg-vk-mainz.de

• Internationaler Versöhnungsbund, Regionalgruppe Mainz

• Linkswärts e.V.  http://linkswaerts.de/
• pax christi Rhein-Main https://pax-christi.de/

• ver.di Migrationsausschuss Rheinland-Pfalz/Saarland

Mehr zum Aktionswochenende und zu Aktionen anderswo: https://stoppt-das-toeten.dfg-vk.de/

Demonstration in Frankfurt: Freitag, 24. Februar 2023, 17 Uhr Konstablerwache

V.iS.d.P.    G. Lennert, DFG-VK, Walpodenstr. 10, 55116 Mainz
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